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VO  >3 Innen her éerbrechen und zur Un-seines Lebens 1ın jeder Stunde bereit

sSe1N, Kure große Berufung und priester- ordnung werden, WENN sie nicht Vo
liche Aufgabe ist die, das Christentum jeder Generation unbefangen in leben-

verwirklıiıchen, indem iıh: in dige und NeEeEUeEe Beziehung ZUT Gottes-
anzen "Lun un Wesen lebt; denn uer ordnung gesetizt werden, das stellt der
Leben und uer Zeugni1s wırd in Men- große Roman der engliıschen Dichterin
schen mehr tür Gott gewinnen, als alle dar So iinden in iıhm Famaiuilie, Reliıgıion,
Worte un: Beweise‘“‘ 197 Kneip 1äßt Ireue, Arbeıt, Gehorsam, Freundschait
aber dieses Feuer ın Krimkorn noch un Liebe da uns alleihr Gericht,
und 1n manchen seiner Umgebung VeOeI- diese Werte 1n den einzigartig plastisch
SUC und geprüft werden Urc das gestalteten und verschiedenen Gliedern
HFeuer der Sınne, gewiß nıcht u der einen Famılı:e und ihrer mgebung
einer „Skandalchronik‘“‘ willen, aber doch begegnen, eın Gericht nicht VO außen,
S daß der Rıß durch den Roman hın- sondern durch ihre immanente FKülle
durch bleibt: auf der einen Seite iıne oder chwache Daher steht der Roman
restlose Begeisterung für das Relig1öse, einer alten englıschen Familie ganz in
auf der andern Seite eın nı]e ganz durch- der Auseinandersetzung uUNseIer Tage
klärtes Gefangensein durch das Sinnlich- Man denkt ‚ael dıe „Kristin““ der den
Erotische So paltet sich dıe Dıchtung „Olav“ der Sigrid Undset. Lebendig
doch schließlich auf einerseıts i1ne Pro- stehen die Gestalten da, der alte Squire,
phetie eines Pfingsten, die aber eın Sohn Peter, dessen Bruder Ger-
nıcht recht Gestalt wiırd, anderseits ıne Vasct, die dre1ı ungleichen Schwestern,
Sexualisierung der Stellung ZUr Frau, die Famailie des armers Godfirey, der
1mM Entweder-Oder zwischen dinglich engherzige Landgeistliche George und
sinnliıcher Anlockung und Abgestoßen- seine sentimentale Frau, die Jüdın Vera,
sSE1N., Die letzte Folge ıst, daß dıe ruhige der weise Dr Mount un seine Tochter
Mıtte der rde entschwindet VOT dem Stella mıit dem starken, lıebenden Her-
Rıß zwıischen entilammtem Geist der ZCN. Doch S1e  D alle iınd reflexiver als
Programme und dump{ier ämonie des Sigrid Undsets Gestalten. Zuweiılen
"Iriebs. In der Priesterpsychologiıe scheint g ıhr Charakter lar un!:
Kne1ps das Mariengeheimnis: wıe bestimmt gezeichnet sein, die
durch Marıa der 0g0s Fieisch wird Ordnung, in der S1e stehen un! leben,
und darum das mpiangen und Iragen die s1ie ertüllen der die S1e feh-
un Austragen der FBFrau durchheiligt, len, sichtbar machen. Zu Grunde geht
daß die Heilige Schrift Vo Anfang bis alles, W nıcht Vo  -} einer testen, klaren,

nde nicht Bedenken Tragt, 1n der doch warmen, selbstlosen Liebe
Sprache dieses Empnfangens un Iragens und durchlebt ist. Die Übertragung 1Ns
und Austragens VO ich-Schenken und Deutsche durch Paunyla Saatmann ist

meisterhaft.Weiter-Schenken des göttliıchen Lebens Kreutz S. J
sprechen, Die innere Beziehung, in

Dıe wundersame Straße. Vonder der Priester als Ausspender des
Lebens Christi ZUT jungfräulichen Mut- Friedrich Schnack. 120 (253 S.)

Berlin 1036, Propyläen-Verlag 2.50;,ter und Braut Christi steht, ihn
einerseıits der Verstiegenheıit reiner geb M 5_
Ideale in die menschliche Wirklichkeit Von der Straße hat Sıilvester die Un-
un! kKlärt un! heiligt anderseits seine ruhe geerbt. „r liebt die Straße, V1 -
Beziehung HKFrau überhaupt, aus dem steht ihre geheime Sprache, hOört iıhr
Krankheitstaumel zwıschen Anlockung langgedehntes W anderlied, gespielt VO
und Verachtung 1n die Freiheit der Ehr- Wiınd, geschrieben 1n den Sand.“‘ Als
furcht. Przywara S. J usiker zieht aus dem Bayrıschen

ZzZum Bodensee, der ersten 1ebe nach,Das Ende des Hauses ar
1Ur iıhr rab Z finden Die Straße

Roman. VonSheilaKaye-Smith wendet sich. Vıel Sonnenschein, manche
120 (397 5.) Köln 1936, Bachem. Entbehrung un Enttäuschung erw
Kart. M 4.790, geb. M 5,80 iıhn. Nur der Hund bleibt iıhm treu, und
Daß menschliche Ordnungen, jahr- die Hand des Kiındes rettet ıhn autf der

hundertealte, festgefügte und ehrwürdige Straße der großen Weltstadt. Am nde
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der Straße aber steht das Glück NnNeu helm Peuler Mıt Notendruck
ITUNSECNECN un: zugleich unerwarteten und Geschenkausstattung 89 (250 5,.)
Lebens und Liebens In der schneebe- Frankifurt M 1937, St Georg-Ver-
deckten thüringischen Landschatt bleibt lag Ganzieinen M
der anderer rasten Schnacks Schaffen Das Werkbuch 15t 'l Versuch *Ür
erreicht mi1ıt diesem „Roman VO Unruhe ıne LLEUE Aufwertung der Priestertei:er
und Liebe‘‘ dıie Höhe, Idyllısches Die hohe Idee des katholischen Priester-
und Realıistisches ineinander übergehen TtuUums verlangt HO würdige Gestalt aller
un das Fabuli:eren Menschengeschick Feierstunden, dıie S irgendwie verherr-
mM1 Landschait und Tierwelt 11S VeI- lıchen Zur Priesterweihe und Priımiz,schmilzt Die Not und Angst des Unter-
WeSSs wird der Rückschau gemildert ZUuU Einführung des Pfarrers, ZUT Mis-

sionsentsendung, Bischofsempfang,bejahendem TNS un! 1aßt Raum Papstfeier uUS W bietet das Werkbuch
für unbeschwerte Lebensfreude AÄnregung un: Lexte Es bringt 1Ne

So verhalten 151 das Gefühl daß nicht
die Lust räumen Aber Fülle VO  e} Dıchtungen Liedern, Werk-

autsätzen un Übersichten be1
erns un tiet WwIrd die Frage nach dem Siebung Mıiıtarbeiter sind zahlreiche
Wege des Menschen nıcht empfunden, bekannte katholische Autoren, meıljstens
daß die pA Heıijmat aller Pilgernden
autf solch wundersamer Straße ıch ei-

Inıt Originalbeiträgen Viele ausgeführte
Beiträge iınd auch als Sonderdrucke

ahnen ließe Fischer S bıllıg beziehen Zugleich ber 111
das Werkbuch C1Nn Feierbuch tür denDas Haus a 1l Fohlenmarkt

Koman VonjJosef Martın Bauer Priester SC111 und für alle, die Schat-
ien für das Gottesreich dem Priester120 (344 5.) Berlin 1930 Propyläen-
ZUT Seıte stehen Sie alle sollen ıhmVerlag Geb 5_

Die Geschichte Stadt wırd be- Ermutigung un: 106 helle Hreude tin-
den So ist das Werkbuch auch ein

schrieben die sıch Aaus Unbedeutend- Geschenkwerk ZU utbau hohen
heiten 7zusammensetzt die darauf wartet un! priesterlichen Gesinnung n anzchH

ıch einmal eLiwas ereignet die 411 Gottesvolk Peuler
ihrer EISENECIMN Bedeutungslosigkeit und
Leere unterzugehen TO Nur dem Lo der deutschen Famiılıe Eın
Notizbuch des Rentamtsschreibers ist Hausbuch aäalterer un!: deutscher

etwas aufgezeichnet WI1e Geschichte,
Stadtklatsch der sıch VO Skandalen Dıchtung Hrsg VO M

kenbach Mıt Biıldern Vo Marıa
nährt Die Schicksale Allerweltsschick- Braun 80 (332 S.) Freiburg Br
ale sınd flach und rühren nıcht Die
EINZISCNH, dıie sich das Nıchts und 19306 Herder Geb 5.40

Eıne große und tiefe Freude ste1gt unsdie Verlogenheıt autbäumen, dıe
Generat:i:on begınnen doch NUTr wieder ut wWenn WITLr dieses uch durchblättern
dasselbe, w as die V äater un Mütter und ntdecken, daß vıele uUunNnNSeIer deut-
bedeutungslos machte un die Stadt ZU schen Diıchter klangvollen Namens viel

Diıie Schönes un Liebes ZUuU obe der deut-Untergang verurteilen droht
Kieinstadt die keinen e1IsSCNECHN geistigen schen Famıilıe gesagt haben Die Ver-
Mittelpunkt besitzen un!: keinen trautheit des Herausgebers m1t der
außern Einiduß tiwa aus Volk und and- eutschen Dichtung alter un eit

und Ehrtiurcht VOT der en Auf-schaft erfahren scheint, ist 1ld
versunkenen eıt Diıe Schicht der hier gabe haben ein Werk geschaffen, das
geschilderten Bürgerlichkeit kann auch dem schmucken Gewand un! m1t den
durch die Vieltalt der ineinander VeOeI- freundlichen Biıldern wirklıch VeEeI1I-

dient ein Hausbuch werden Be1lstrickten Einzelschicksale nıcht usSamı-
menwachsen un: gar L3  ber die kleinen un!: großen Ereignissen des Ha-
Zeitlichkeit hinausweisenden Sınn sucht milienlebens, nüchternen iltag und

froher Stunde ann dieses uch Kın-
11a  =) vergebens Fıscher S

kehr und Sammlung schenken, Erheite-
Hohe Zeıten ı1 IN Priestertum rung und festliches Licht

Werkbuch ZU  —} Gestaltung VO  =} T1E- Als Christen omm uns, wenn WILr

sterfeijern Bearbeitet VOo W il1- dieses uch der Hand halten, die


